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In den vier- bis fünftägigen
Camps freuten sich gesamthaft
317 Kinder und Jugendliche auf
eine actionreiche Sportwoche,
wie es imBericht vonMSSports
heisst. Das tägliche Programm
dauerte jeweils von 9.30 bis 16
Uhr und enthielt zwei Trai-
ningseinheiten. Dabei seien sie
rundum von einemmotivierten
und professionellen Trainer-
team betreut gewesen. «Zwi-
schen den Trainingseinheiten
gab es ein leckeres Mittagessen
von lokalen Cateringpartnern
undein anschliessendes vielsei-
tigesMittagsprogrammzurakti-
ven Erholung», heisst es weiter.

ImFussballcamp inBuochs ver-
besserten die Kids spielerisch
Technik, Taktik und Spielver-
ständnis und spielten vieleMat-
ches. Wanja (11 Jahre) aus Stans
ist bereits zum vierten Mal im
Fussballcamp und berichtete
stolz: «Ich habe mich im Vor-
hinein schon auf das Fussball-
spielen gefreut und darauf, et-
was zu lernen. Im Camp habe
ich gelernt, umzuschalten, aber
auch ganz vielesmehr.»

Highlights in denCamps
inObwalden
Während die Kinder im Fuss-
ballcamp den Bällen nach-

rannten, wurden in der Turn-
halle Lückertsmatt in Buochs
fleissig Tanzschritte geübt,
Choreografien einstudiert und
gelacht. Lina (11 Jahre) aus Bu-
ochs war bereits zum 7. Mal im
Tanzcamp und erzählte be-
geistert: «Es hat einfach Spass
gemacht, eine Woche mit
Freundinnen zu tanzen. Ich
habe sogar zwei neue Kolle-
ginnen kennengelernt.» Nebst
dem Fussball- und Tanzcamp
fand in Hergiswil ein Poly-
sportcamp statt. 45 Kinder
freuten sich, eine Woche lang
verschiedene Sportarten aus-
zuprobieren. Sascha (8 Jahre)

aus Hergiswil erzählte freudig:
«Ich habe viel gelernt in dieser
Woche. Es waren alle Sportar-
ten mega cool.»

Campüberzeuge
nicht nur sportlich
Auch das Polysportcamp in
Sachseln war ausgebucht und
überzeugte mit Vielseitigkeit:
DieKidshaben sichbeimTram-
polinspringen, Ninja-Parcours
und weiteren diversen Sport-
arten ausgetobt. Timea (8) aus
Sachseln war begeistert: «Ich
konnte eine Woche lang alles
machen, was ichmag. Eswar so
cool.» Parallel um Polysport-

camp fand in Alpnach ebenfalls
ein Fussballcamp statt.

Campleiter Cyril Zanoni
zeigt sich in der Medienmittei-
lung zufrieden: «Die Kids ler-
nen voneinander und wachsen
alsTeamzusammen.Das erfah-
rene Trainerteam bringt den
Kids Fussball-Skills, Fairness
und den respektvollen Umgang
bei. So entsteht in Alpnach ein
Camp, das nicht nur sportlich,
sondern auch menschlich über-
zeugt.» (rwi/zvg)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Infos undAnmeldung finden sich
unterwww.mssports.ch.

Malereien in Blautönen emp-
fangen die Besucherinnen und
Besucher im Vorraum und
dann grossformatig im Haupt-
raum der Galerie Stans. «OT»
also «Ohne Titel» nennt sie
MaxHari, wie es imBericht zur
Vernissage heisst. Sie entstan-
den ohne vorgefasstes Bildmo-
tiv, wie der Künstler an der Ver-
nissage erklärte, sondern aus
demMoment heraus, aus einer
Intuition, die sich in einem Zu-
stand höchster Konzentration
und gleichzeitig grosser Offen-
heit ergebe. Auch wenn jeder
und jede beim Betrachten et-
was anderes darin «sieht»,
werde diese mit Offenheit ge-
paarte Konzentration deutlich
spürbar – diese Bilder ziehen
an, lassen den Blick verweilen,
ins Bild eintauchen.

Ganz anders ist das gross-
formatige Bild im angrenzen-
den dunklen Raum entstanden:

«Zwei Köpfe und mehr», heisst
es, undausderNähe ist dieViel-
schichtigkeit sichtbar, die in
einem langen Prozess des Ma-

lens, Veränderns und wieder
Übermalens entstanden ist.
Aber auch hier wird es dem Be-
trachter überlassen, die Ge-

schichten dahinter im eigenen
Kopf entstehen zu lassen.

Auseinandersetzung
mit Kunstgeschichte
Die Werkgruppen «Hendrick-
je» und «Milos» zeigen eine
weitere Arbeitsweise Max Ha-
ris. Erstere bezieht sich auf ein
Bild von Rembrandt, letztere
auf die Venus vonMilo. Mit bei-
den Werken hat sich der Künst-
ler immer wieder beschäftigt,
sie immer wieder neu interpre-
tiert und ist dabei von der figu-
rativenMalereibis insUngegen-
ständliche gelangt – so ergebe
sich ein freier Transfer dieser
Vorbilder aus der Kunstge-
schichte insHier und heute.

Die Kohlezeichnungen der
Werkgruppe «Figuren (zu Ro-
din)» gehen nicht von fertigen
Werken des Plastikers Rodin
aus, sondern von Fotografien
vonEntwürfen, die dieser in sei-

nem Atelier gemacht hat. Max
Hari sei so fasziniert gewesen
von der Ausdruckskraft dieser
Bilder, dass sie ihn zu eigenen,
neuenArbeitenmotivierten.Mit
farbigen Arbeiten mit Ölkreide
bereitete Max Hari schliesslich
dem deutschen Künstler Max
BeckmanneineHommage.

Der Titel der Ausstellung
«Frisch gemalt» kann auf ver-
schiedene Arten verstanden
werden. Da ist einerseits die
Frische seines malerischen
Ausdrucks, wie sie insbeson-
dere in der Serie «OT» zum
Ausdruck kommt. Der Titel
weist aber auch darauf hin,
dass die meisten Bilder neu
sind, in den letzten drei Jahren
und bis vor Kurzem erst ent-
standen. Und wenn sich Max
Hari auf Werke aus der Kunst-
geschichte bezieht, dann hat
er diese Bilder auf seine eigene
Art «frisch gemalt». (zvg)

Laufsport NurnochwenigeWo-
chen bis zum Startschuss der
erstenEtappe inStans.Nachder
erfolgreichen Premiere im ver-
gangenen Jahr wächst das Inte-
resseanderSerieweiter, sowohl
beiLäuferinnenundLäufernals
auch bei regionalen Partnern,
heisst es in einer Medienmittei-
lung der Verantwortlichen.

«Wir spüren grosse Vorfreu-
de in der Region. Viele Teilneh-
mende vom letzten Jahr kehren
zurück und gleichzeitig dürfen
wir neue Gesichter begrüssen»,
wird OK-Präsident Simon von
Allmen zitiert. Ziel bleibe es,
sportliche Feierabenderlebnis-
semit persönlicher Atmosphäre
und eindrücklicher Naturkulis-
se zu verbinden.

Am 13. Mai in Schwyz in
RichtungMythenundam21.Mai
in Altdorf am Fuss der Eggber-
gen starten neue Herausforde-
rungen. «Wir arbeiten ständig
daran, die Streckenattraktiv und
gleichzeitig für den Feierabend
logistisch möglichst einfach er-
reichbar zu machen», erklärt
Projektleiterin Corinne Schuler
dieGründe in derMitteilung.

Für die Abendtrails sucht
das OK noch nach Freiwilligen.
Besonders für die Etappen in
Nidwalden und Schwyzwürden
nochHelferinnenundHelferals
Streckenposten gesucht. Diese
könnten sich unter www.ur-
schweizer-abendtrails.ch/helfer-
wesenmelden. (zvg)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Interessierte finden alle Infos auf
www.urschweizer-abendtrails.ch.
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Begeisterte Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Tanzcamps in Buochs. Bild: zvg

MaxHari vor einemBild derWerkgruppe «OT».
Bild: Galerie Stans/Christian Hartmann

Von Fussball über Tanz bis Trampolin
VergangeneWoche verbrachten 317 Kinder eine Frühlingsferienwoche voller Spass und Bewegung in der Region.

«Frisch gemalt» auf vielfältige Weise
Werke des Langenthaler KünstlersMaxHari sind bis zum 17.Mai
in der Galerie Stans zu sehen. AmSamstagwar Vernissage.

Helfer gesucht
für Urschweizer
Abendtrails


